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Warum einen Palliativpass?
Sie haben die Möglichkeit, mit diesem Palliativpass Ihrem
 Willen Ausdruck zu verschaffen, wie Sie in einer unerwartet
eintretenden Notfallsituation, in der Sie nicht mehr für sich
entscheiden können, behandelt werden möchten.

Nicht gewünschte Therapien, wie z.B. Wiederbelebungs -
maßnahmen, künstliche Beatmung oder eine Einweisung in
ein Krankenhaus, können verhindert werden, sofern Sie in
 diesem Palliativpass entsprechende Festlegungen markiert
haben.

Dies ist notwendig, da es in kritischen Situationen eigentlich
die Regel ist, dass Ihre Angehörigen oder das Personal eines
Seniorenheims im Notfall den Ärztlichen Notdienst oder den
Notarzt rufen, damit dieser mit seiner medizinischen Kompe-
tenz entscheidet und handelt. Folgende Gründe sprechen
deshalb für den Palliativpass:

• Sie sind möglicherweise als Betroffene/r in der Notfall -
situation nicht mehr (ausreichend) ansprechbar und nicht
mehr entscheidungsfähig

• Übersichtliche Informationen zu Ihren Vorerkrankungen
und Behandlungswünschen liegen nicht unbedingt vor

• Ärztliche Entscheidungen müssen schnell getroffen wer-
den, langes Nachforschen ist nicht möglich.

In dieser Notfallsituation bietet der Wiesbadener Palliativpass
eine Orientierung für den Notarzt, um Ihren Willen als Be -
troffene/r zu erfassen. Sie haben dadurch die Möglichkeit, im
 Voraus über Ihre Behandlung im Notfall mitzuent schei den. 

Gültigkeit?

Der Palliativpass hat nur Gültigkeit, wenn Sie nicht mehr
selbst für sich entscheiden können. Für den Notarzt ist wich-
tig, dass im Palliativpass

• Ihre Angaben eindeutig und nachvollziehbar sind

• Ihre Aussagen auf Ihre Situation auch zutreffen

und der Pass unmittelbar greifbar ist und im Notfall vorliegt. 

So ist es dem Arzt möglich, Ihre Wünsche zu berücksichti-
gen. Denn nur wenn er in der Lage ist, sich schnell einen
Überblick zu verschaffen, kann der Palliativpass seine Auf-
gabe erfüllen. 

Der Palliativpass gibt Orientierung im Notfall!

Der Palliativpass ergänzt somit zur schnellen, ersten Orientie-
rung die anderen Vorsorgemöglichkeiten wie Patienten -
verfügung und Vorsorgevollmacht. Der Palliativpass kann
außer dem keine Patientenverfügung oder Vorsorgevollmacht
ersetzen!

Wo erhalte ich einen Palliativpass 
und weitere Informationen?

Den Palliativpass erhalten Sie bei allen Hospizvereinen in
Wiesbaden und Umgebung, bei Ihrem Hausarzt, in teilneh-
menden Krankenhäusern, sowie im Gesundheitsamt und Amt
für soziale Arbeit der Landeshauptstadt Wiesbaden. 

Adressen finden Sie in dieser Broschüre. Hier haben Sie,
auch als Angehöriger,  Gelegenheit, sich grundsätzlich be-
raten zu lassen. 

Allerdings ersetzt dieses Gespräch nicht die ausführliche
 Beratung durch den Arzt Ihres Vertrauens. Dieser beschei-
nigt Ihnen auch, dass Sie über die Konsequenzen, die sich
aus Ihren Festlegungen in diesem Palliativpass ergeben,
 gesprochen haben und ihre Bedeutung einschätzen kön-
nen! Erst mit der Unterschrift  Ihres beratenden Arztes hat
er Gültigkeit.

Wo wird der Palliativpass am besten
 aufbewahrt?
Der Palliativpass sollte in Ihrer unmittelbaren Nähe gut
sichtbar auffindbar sein. Dies kann bei einem alten und
schwerkranken Menschen z.B. in der Nähe seines Bettes
sein. Alle in der Betreuung einbezogenen Personen –
 insbesondere auch die Angehörigen – sollten darüber
 informiert sein und den Aufbewahrungsort kennen.

Weitere Vorteile 
des Wiesbadener Palliativausweises!
Der Notarzt oder Rettungsdienst kann mit Ihren Informa-
tionen aus dem Palliativpass weitere Schritte in Ihrem Sinne
einleiten und auch Fachkräfte zu Ihrer weiteren Versorgung
hinzuziehen. So ist auch ohne Notarzt und Krankenhaus
eine umfassende medizinisch-pflegerische, psychosoziale
und hospizlich-palliative Versorgung gesichert.

Besonderheiten, Bemerkungen, Medikamente 

(z.B. Allergien und Unverträglichkeiten)

Hauptdiagnosen

Palliativmedizinische Problematik /

chronische schwerwiegende Erkrankungen

Persönliche Mitteilung an den Notarzt

Hausarzt/Hausärztin

Palliative Care Team

In Würde ein Leben lang –
Hospizfürsorge und Palliative Care zu Hause
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ZAPV – Zentrum für ambulante Palliativversorgung
Langenbeckstraße 9 | 65189 Wiesbaden | Tel. 0611 4475 4470
Katrin Martini | info@zapv.de
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